ner Zeitung. 


Dinſtag den 22. December | 1863 


Die „ra fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ n Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Ni. 
preis: für Krakau 3 fl. mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. If. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr. 17 J. J Ah I gang für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


— — . — eisen een — — —.; . 
g Von Ihrem Berichte de dato 15. Dezember 1863 über und Krieg koſtet Geld. Die Schwediſchen Stände aber Einladung des Kaiſers Napoleon dem Congreßvor⸗ 
Einladung zum Abonnement die holſtein lauenburgiſche Verfaſſungs Angelegenheit habe ſcheinen wenig geneigt, durch Geldbewilligungen eine ſchlage unbedingt beigepflichtet haben. Es ſcheint jedoch, 

auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue Ich Kenntniß genommen. Indem ich die von Ihnen bis- kriegeriſche Politik zu unterſtützen, von der ſie ſich we⸗ daß jein Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſich 
d £ J. bet her befolgte Politik gutheiße, nehme ich Veranlaſſung zuſnig Ehre und Vortheil, aber viele Opfer und Gefähr- in einer Depeſche an den Italieniſchen Gefandten in 
2 erklären, daß ich den Stipulationen des Londoner Proto- dung verſprechen. Zeitungen aus Stockholm bis zum Paris mit einer vlel größeren Zurückhaltung ausge⸗ 

Krakauer Zeitung.“ colls fortwährend die Anerkennung verweigere, und ebenſo 15. wiſſen noch nichts von Schwediſchen Rüſtungenſſprochen und gewiſſermaßen die Bedingung geſtellt 

45 e eniſchieden meine Zuſtimmung für einen nachträglichen und Corpsmärſchen. „Aitonbladet* erklärt, es jet durch hat, daß die Römiſche und die Venetianiſche Frage 

„Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Beitritt hierzu verweigern werde, daß ich die Erbanſprüche aus unglaublich, daß die Regierung eine definitivelauf dem Congreſſe zur Löſung gebracht würden. Ge⸗ 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Kraka uſder Herzoglich Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenbur- Poſition einnehme, bevor man ji) mit den verſchie⸗ wiß iſt, daß die Sendung des Hrn. Paſolini nach Pa- 


3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ gischen Linie für rechtlich begründet erachte und bereit bin, denen außerordentlichen Geſandten der Großmächte in ris mit dieſen Forderungen des Turiner Cabinets in. 
dung 4 fl. t allen 9 70 für die Be 5 e be- Kopenhagen berathen. iR Verbindung ſteht. € 6 
9 24 Mo dingten Politik, für die Re te der Herzogthümer unde Am: 20. d. Morgens iſt in Wien in Beantwor. Die Antwort des Sultans auf die Congreß⸗ 
8 he Blades Bor entjhlande einzuftehen, in dem feften Vertrauen, daß ich tun der geſtern mitgetheilten Aufforderung aus Ko⸗ Einladung ift am 17. d. in Paris eingetroffen und 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 mich iebei in voller Uebereinſtimmung mit meinem trauen pen hagen die officielle Anzeige angekommen, der Djemil Paſcha hat heute eine Audienz beim Kaijer 
Dr, berechnet. Volke befinde. — Aber getreu meinen Pflichten als deut⸗ die, där t den in Holſtein commandirende nachgeſucht. 
ſcher Bundesfürſt und wohl erwägend die Lage der Dinge, General’ ha 


— — — —— boffe ich der Juſtimmung aller Beſonnenen fiher zuejein, gebiet zu räumen. und ſich bezüglich der Modali⸗ſausgemachte Sache zu betrachten oder darſtellen zu 
LE ad Wenn ih Das worgeftedte Ziel bei den Bunde und durch ten dieſer Räumung mit dem Befehlhaber der Exe wollen. In den Tuilerien, im Elpſs, im Luxem- 
Amtlicher Theil den Bund zu erreichen ſtrebe. — Ich trage, Ihnen auf, utionstruppen (dem. ſächſiſchen General ⸗ Lieutenant bourg und in einigen andern der Civilliſte gehörigen 

. mein lieber Herr Statsminiſter, mir unverweilt die nötht-|v, Hacke) ins Vernehmen zu ſetzen. Hotels, ſchreibt man der „Pr.“, werden zum Em. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ gen Vorſchläge zu unterbreiten, um meine hier dargelegten! Aus Kopenhagen (16.) geht den Hamb. Nach⸗ pfang der „gekrönten Häupter“ die umfaſſendſten 
ſchließung vom 1 December d. J. dem Kreisgerichtsrache in Abſichten ins Werk zu ſetzen, und ermächtige Sie, vonſ richten die Mittheilung zu, daß die däniſche Re⸗ Vorbereitungen getroffen. Der Seinepräfeet konnte 


tel und Charatter eines Landesgerichtsrathes allerguädigſt zu ver⸗ Mit bekannten Geſinnungen Ihr wohlgevogener König : und Berlin abzuberufen, als Folge des Sitzungen des Generalrathes in dieſem Jahre nicht 
laben Bm ey ee 5 “ Max. München, 17. December 1863. verweigerten Empfanges des Kammerherrn Irminger geben, weil ihm eine ganze Armee von Arbeitern in's 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Nach Berliner Berichten haben die ven Seiten der dortigen Höfe. Es ſcheine, daß die Haus fiel, welche die Prunkſäle des Stadthauſes re⸗ 


ſchließung vom 3. Dezember d. J. den Pfarrer zu Matrei, Jo. und progreſſiveren Standpunct, als den his jetzt inne: ächten noch micht zum Abſchluß gekommen ſind.ſmit Erhebungen beſchäftigt, um zu ermeſſen, wie weit 
JFF ehaltenen bezweckt. Man will dort wiſſen, daß Sa rd Wodehouſe ſoll beauftragt ſein, in Kopen⸗ die disponiblen Fonds reichen. Denn die Koſten des 
chen allergnädigit zu ernennen geruht. gehalt 5 8 0 is 4 ul tragt ſein, p 5 l 1 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut' ſen jetzt das treibende Element fei., Dieſe Angabe n, zu verlangen: 1. Modification der Eiderver: Congreſſes ſollen einſtweilen von der Givillifte getra⸗ 
schließung vom 8. December d. J. dem Viceerzprieſter und Pfar⸗ erhält dadurch einige Wahrſcheinlichkeit, daß d J. Tzu Gunſten einer ſelbſtſtändigen Stellung gen werden, da Herr Fould, von dem der Kaiſer 
ee eee Molle Petter dradigenniſter v. Beust ſich je t noch Münden begeben hat Sales igs; 2. Ordnung der Dinge in Holſtein im wünschte, er möge einen außerordentlichen Credit für 
allergnädigſt zu verleihen geruht. Die Nachricht der „B. B. u. H. 3.“, daß Baiern Sinne der bekannten Ruſſell'ſchen Note vom vergau⸗ die Koſten des Congreſſes vom geſetzgebenden Körper 

Se 11. Apoſtoluſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eutin Berlin verſichert habe, es werde nichts zu Gun⸗ genen Jahre, und 3. 1 des Miniſteriums fordern, ſich dahin ausſprach, und hiefür auch die 
ſchließung vom 4. December d. J. zum Cauonico Penitenziere|jten des Auguſtenburgers thun, iſt nach Obigem un- Wie der Telegraph geſtern meldete, will Dä⸗Zuſtimmung des Kaiſers erlangte, es würde beſſer 
* 98 — e e gegründet und außerdem durch das neueſte Hand⸗ nertark die erſte dieſer Forderungen nicht zugeſtehen, ſein, mit dieſer Forderung zu warten, bis man nach 
pe Wenn ep Re STE reiben des Königs Mar dementirt. ſontern nur den Zeitpünct der Eſhführung der Ge- Höhe des Bedarfes und Zeit der Verwendung ſich zu 


Fenertode, das fülberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen uach gehöriger Sicherung der freien Abſtimmung, k bindende Verpflichtung habe man die „Frage wegen Gibraltar“ in ſein Programm auf⸗ 
geruht. über die Sueceſſionsfrage abſtimmen zu laffen, daljich dann aber an maßgebender Stelle nicht einlaſſen nimmt; nun, es iſt keine Kleinigkeit eben, was Spa⸗ 


für die unt eigener Lebensgefahr dewirkte Neuung eines Kindes welche die Urlauber einberuft, iſt unrichtig telegra= on gegenüber eine ſolche bindende Erklärung Angabe eines Pariſer Corr. der „K. Z.“, ein gefaälſch⸗ 
vom Tode bes Ertrinkens, der Ausdruck der Allerhöchſten Zufries pbirt worden. Nach der m Meldung be⸗ Ri zweifeln Ebert daß ein ſolches tes Macwelt er nichts weiter. Bin 
deuheit bekauntgegeben werde. rief der König die Urlauber nach Holſtein, wäh⸗ würde. 5 Wie aus dem Haag, 16. d., gemeldet wird, hat 
— ern a MD es richtig hätte heißen ſollen: die Urlauber in Napoleon hat, wie man dem Herr van der Manſen de Sombreff ſeine Entlaſ⸗ 

Vom (. f. Miniſterium für Handel und . ine Holſtein. Der weſentliche Unterſchied deſſen braucht aus Paris meldet, ein Schreiben an denſſung als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
der 8 . überſeht werden wohl nicht erſt nachgewieſen zu werden, on Auguſtenburg gerichtet, in welchemſeingereicht, in Folge der vielfachen Angriffe, deren 
arg 8 hat eine bei UT dieſe Berichtigung die Proclamation ihren dieſem uwartende Haltung angerathen und Gegenſtand er bei der Budgetdebatte in der zweiten 
dieſem Gerichtohoſe in Erledigung gekommene Matheſecretärs allarmirenden Charakter. Die Proclamation wurde) Entjcye 9 durch das suffrage universel in Kammer der Generalſtaaten gewejen. ö 
Adjuncteuſtelle dem Gerichts⸗Adluncten des k. k. Kreisgerichtes in übrigens von den durch dieſelbe einberufenen Holſtei⸗ t geſtellt wird. Herrn v. Bismark ſoll vom 
rzeupsl, Johann Witoszylski, zu verleihen befunden. ner Urlaubern mit Lachen zurückgewieſen. franzöſiſchen Botſchafter eine Depeſche des Herrn ER 

Zwiſchen Hannover, Preußen und Meck len⸗Drouyn de Lhuys übermacht worden ſein, die nun⸗ 2 855 K 

In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 undſburg ſoll eine Convention abgeſchloſſen worden fein, mehr den Standpunet der franzöſiſchen Regierung Oeſterreichiſche Monarchie. 

23. December 1859 wird am 2. Jänner 1804 um 9 Uhr Ver- worin die genannten Staaten ſich verpflichten, keine kundgibt. Die Depeſche enthält nichts weniger als Wien, 21. December, 


mittags in dem für die Verlosungen beftimmten Locale im Banko, Freiſchaaren nach Schleswig⸗Holſtein durchzulaſſen. den Willen des Kaiſers Napoleon, dem Herzog von 
hauſe in der Singerſtraße die 388. Verloſung der alten Staats⸗ „Nach der „Südd. Ztg.“ geht die Inſtruction für Auguſtenburg, wenn derſelbe nach dem Eintreffen Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Franz Carl 
Lende 9 ine, die 23. Verloſungſdie Bundescommiſſäre dahin, Holſtein nach den be- der Executionstruppen zum Souverän proclamirt und und deſſen Gemalin werden Mittwoch Abends von 
Verloſung der Malland⸗Como⸗Menteuſcheine, die t * . 15 8 ieder hi N 
der Obligationen des im Jahre 1852 und die 5. Verloſung derſſtehenden Geſetzen zu verwalten, unbeſchadet der lan⸗von den Herzogthümern anerkannt wird, auch ſeiner⸗Graz wieder hier eintreffen. i f 
and en Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Victor 
Aunlcheus, auer die 10. Verlosung der Obligationen des fündir zu beläſtigen. zuenthalten. wird am 22. d. von ebene bier eintreffen. 
e 1845 und die 3, des gleichnamigen Anle⸗ Das Erſcheinen eines Schwediſchen Hülfs⸗ Se. k. Hoh. Herr Erz erzog Rainer wurde vor⸗ 
bene 5 Jahre 1849, eublid Die 10, Berlofung ver Serien ves[COTPE in Dänemark, das vor zwei Tagen nach Schwe⸗ geſtern Abends von einem leichten Unwohlſein befal⸗ 


— 


Wauankeben wien ln dee finden, diſchen und Däniſchen Blättern in einer Anzahl von Seit zwei Tagen, ſchreibt man der „G..“ auslen, weshalb derſelbe den geſtrigen Tag im Zimmer 
Bon der k. k. Direction der Staaleſchuld. Telegrammen ren wurde, ſcheint, wenn nicht über- Paris m 57 bat Fe Drouyn de Lhuys, welcher ehe Der Herr Erzherzog befindet ſich heute be⸗ 

= — .. eine bloße tendenziöſe Er indung vorliegt, jeden- übrigens leicht erkrankt iſt, die definitive Erklärungfreits wieder vollkommen wohl, und wird morgen, 
alls eine verfrühte Nachricht geweſen zu ſein. In des öſterreichiſchen Cabinets in Händen, daß es nach Dinſtag, die Nachmittag halb 3 Uhr ſtattfindende 

s i j Stockbolm vürften die Sachen jo liegen, daß Karl XV., reiflicher Erwägung ſich nicht in der Lage ſehe, den Miniſter⸗Conferenz präſidiren. ee: 
Nichtamtlicher Theil. dem kriegeriſcher Ehrgeiz nachgeſagt wird, perſönlich Congreßvorſchlag anzunehmen. Die endgiltigen Er⸗ Morgen findet in den Gehegen von Göding die 

Krakau, 22. December. wohl geneigt wäre, das Ziel zu erreichen, um jo mehr, Öffnungen des Wiener Hofes find den Tuilerien nichtsſletzte diesjährige Hofjagd unter Theilnahme Sr. Ma⸗ 


als er ſich Jagen muß, daß ſein Anſehen bei der Dä⸗ weniger als überraſchend gekommen und in einer jeſtät des Kaiſers ſtatt. Mittwoch wird eine Park⸗ 

Das telegraphiſch bereits theilweiſe mitgetheilte niſch̃⸗Seandinaviſchen Partei ein- für allemal hin iſt Form gehalten, welche jede perſönliche Empfindlichkeit jagd in Luxenburg abgehalten, an welcher ſich nur 

allerhöchſte Handſchreiben, welches König Max vonſwenn er jetzt Dänemark in einer Klemme ſtecken läßt, von Seiten des franzöſiſchen Souverains im Vor⸗ die Herren Erzherzoge und mehrere Geſandte bethei⸗ 

Baiern an den Miniſter des Aeußern Frhrn. von die er durch jeine Allianz⸗Unterhandlungen bis zu einemſhinein ausſchließen mußte. ligen werden. Den Schluß der Jagdſaiſon joll dieſe 

Schrenk unter dem 17. d. erlaſſen hat, lautet: gewiſſen Grade mitgeſchaffen hat. Karl XV. iſt aber Bekanntlich iſt Vietor Emanuel einer von denſoder künftige Woche eine Wildschweinjagd im Lain⸗ 
„Mein lieber Herr Staatsminiſter Freiherr von SchrenkUnicht Schweden; Armee und Flotte find vernachläſſigtſwenigen Souveränen, welche in ihrer Antwort auf dieſzer Thiergarten machen. 


Eine der hieſigen Local ⸗Correſpondenzen meldet, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer die Bittſchrift, welche die Ver⸗ 
wandten des wegen betrügeriſchen Bankerots zu mehr⸗ 
jähriger Kerkerſtrafe verurtheilten Rudolf Khünl, geweſe⸗ 
nen Inhabers der Himberger Kattunfabrik, unterbreiteten, 
in Berückſichtigung gezogen und dem Verurtheilten den 
a von fünf Vierteljahren in Gnaden nachgeſehen 

abe. 

Die Berichte über das Befinden Ihrer kaiſerlichen 
Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Maria 
An nunziata und des neugeborenen Erzherzog lauten 
fortwährend vollkommen günſtig. 

Die Taufe des neugebornen Sohnes Sr. k. Hoh. 
des Herrn Erzherzogs Carl Ludwig wurde vorge⸗ 
ſtern Nachmittags 3 Uhr in Graz durch den Herrn 
Fürſtbiſchof von Seckau, Grafen Attems, unter Aſſi⸗ 
ſtenz zahlreicher Geiſtlichkeit in feierlicher Weile vor- 
genommen. Die kirchliche Handlung fand in Gegen- 
wart der Frau Erzherzogin Sophie, der Herren Erz— 
herzoge Franz Carl, Carl Ludwig, Ferdinand Mar, 
Heinrich und Sr. königlichen Hoheit des Grafen von 
Girgenti ſtatt. (Erzherzog Ferdinand Max und der 
Graf von Girgenti waren am 19. Morgens eigens 
nach Graz gekommen.) Taufpathe war der Herr 
Erzherzog Franz Carl. Der neugeborne Erzherzog 
erhielt die Namen: Franz, Ferdinand, Carl, 
Ludwig, Joſeph, Maria. 

F Me. Gablenz iſt geſtern von Verona, FM. 
Graf Thun von Prag hier eingetroffen. 

Der ruſſiſche Geſandtſchaftsſecretär Fürſt Gagarin, 
welcher, wie wir mitgetheilt haben, vor Kurzem geiſteskrank 
wurde, hat geſtern die Irrenheilanſtalt in Döbling gänzlich 
geheilt verlaſſen und wird eine Reiſe in die Schweiz un- 
ternehmen. 

Die heute den 20. Morgens hier eingetroffene Carriol⸗ 
poſt von Laxenburg wurde auf der Strecke zwiſchen dieſer 
letzteren Station und Wien von Straßenräubern angefallen 
und ausgeraubt. 

In der letzten Plenarverſammlung des Vereins „Mittel- 
ſchule“ wurde beſchloſſen, den Ausſchuß durch ein Comité 
zu verſtärken behufs Ausarbeitung eines Entwurfes über 
Einigung in der deutſchen Orthographie. 

Der bei den Truppendurchzügen in Prag immer grö— 
zer werdende Andrang des Pablicums in den Bahnhof 
hat der Bahngeſellſchaft ein ziemlich großes Erträgniß ab- 
geworfen, da der Einlaß nur gegen Eintrittskarten gejtat- 
tet iſt; die Direction der Staatseiſenbahngeſellſchaft hat 
nun, da ſie nur den Sympathien der Bevölkerung für die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Sache dieſen Gewinn dankt, den gan⸗ 
zen bereits gelöſten und dadurch noch in Ausſicht ſtehenden 
Betrag dem Prager Schleswig ⸗Holſtein⸗Comité geſchenkt. 

ODeutſchland. 5 

Aus München, 19. December, wird geſchrieben: 
Der heute veröffentlichte Brief unſeres Königs Max 
an den Miniſter des Aeußeren Freiherrn v. Schrenk 
in der ſchleswig-holſtein'ſchen Angelegenheit hat hier 
die größte Freude erregt. Man nimmt dieſe königli⸗ 
che Erklärung für eine laute und entſchiedene Aner⸗ 
kennung des Herzogs Friedrich als Herzog von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und für eine vollſtändige Identificirung 
der Politik des Königs von Baiern mit den Wün⸗ 
ſchen des baieriſchen, und faſt des ganzen deutſchen 
Volkes. König Max billigte formell die bisherige Po— 
litik ſeines Miniſters; gab ihr aber die Anerkennung 
des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holſtein und 
durch die wiederholte Verurtheilung des Londoner 
Protocolls einen nationalen Anſtoß und Aufſchwung. 
Die Anſchauung wie fie noch vorgeſtern in der „Bair. 
Ztg.“, dem Regierungsorgan, zum Vorjchein kam, iſt 
damit vollſtändig desavouirt. König Max hat 15 
durch dieſen muthigen Schritt ſein Volk noch feſter 
als jemals verbunden. Es dürfte morgen, Sonntag, 
Abend im Hoftheater zu einer großartigen Ovation 
kommen. Der Herzog befindet ſich ſeit geſtern in Be— 
gleitung der beiden Grafen Rantzau, des Geheimra— 
thes Baron v. Stockhauſen und mit großem Gefolge 
hier. Auch der ſächſiſche Miniſter Freiherr v. Beuſt 
iſt hier angekommen. Herzog Friedrich von Auguſten— 
burg wird mit der größten Aufmerkſamkeit behandelt. 

Heute tritt in Frankfurt die Abgeordneten-Ver⸗ 
ſammlung zuſammen. Durch den Aufruf vom 6. d. 
iſt der Berlkrärakung vorgeſchlagen: J) ſich auszu— 


hieſigen Freiwilligen bereits abgegangen, reconſtituiren 
wird. Die Thätigkeit des Comités wird, wie mir aus 
zuverläſſiger Quelle zugeht, ſchon nächſtens wieder auf— 
genommen werden. 

Aus Altona meldet man vom 17. d.: Geſtern 
Abend hatten unſere Patrioten eine Verſammlung, 
um ſich über ihr Verhalten nach dem Abzuge der 
Dänen zu berathen. Es ward beſchloſſen, den Ma⸗ 
giſtrat zu nöthigen, ſofort den Herzog Friedrich an— 
zuerkennen. Ferner ward eine Proclamation abge— 
faßt, welche die Altonaer auffordert, dem Magiſtrat 
die Anerkennung abzudringen oder ihn fortzujagen. 
In der Proclamation iſt geſagt, nicht auf das, was 
der Bund gethan, ſondern darauf, was das Land 
thun werde, komme es an. Die Beamten, welche 
dem Herzog Friedrich die Anerkennung verweigern, 
werden als Landesverräther bezeichnet, ihre Abſetzung 
eine heilige Pflicht genannt. a 

Nach Berichten aus Altona haben die däniſchen 
Truppen am 20. d. die Stadt verlaſſen. 

Wie die „H. B.⸗H.“ meldet, heißt es in der den 
Holſteiniſchen Beamten zugegangenen Miniſterial-In⸗ 
ſtruetion, das Miniſterium habe die Zuſtimmung des 
Königs dazu erwirkt, „daß es den von der Regierung 
reſſortirenden Beamten geſtattet werde, den an fie ge— 
ſtellten Anforderungen der Bundesregierung factiſch 
Folge zu geben.“ Zugleich wird aber bemerkt, „daß 
es ji dabei von ſelbſt verſteht, daß die erwähnte fac⸗ 
tiſche Unterwerfung nur jo weit gehen darf, als Amts⸗ 
pflicht und Treue gegen Se. Maj. den König ſolches 
geſtatten.“ 

Der Hamburger Senat hat dem zum k. k. 
öſterreichiſchen Conſul ernannten C. F. L. Weſtenholz 
am 16. d. das Exequatur ertheilt. 

Die „Berl. Mont. Ztg.“ ſchreibt: Das Unwohlſein 
Sr. Majeſtät des Königs iſt die Folge einer leichten 
Erkältung und von keinerlei Bedentung. Vorgeſtern 
und geſtern begaben ſich die Mitglieder der königli⸗ 
chen Familie zum Beſuch Sr. Majeſtät in das kön. 
Palais. — Die kronprinzliche Familie, welche gugen⸗ 
blicklich in Carlsruhe verweilt, trifft am Dinſtag 
Morgen hier ein und wird den Winter über Berlin 
nicht verlaſſen. Die Reiſe, welche der Kronprinz nach 
dem Orient unternehmen wollte, iſt aufgegeben. Am 
Sonnabend Abends zu ſpäter Stunde iſt dem Präfi- 
deuten des Abgeordnetenhauſes der Beſcheid des Mi- 
niſterpräſidenten bezüglich der Adreſſe zugegangen, wo— 
nach ſich Se. Majeſtät der König nicht bewo 
gen fühlen, die Deputation zu empfangen 
dagegen Uebermittlung der Adreſſe auf ſchriftlichem 
Weg wünſcht. In Folge deſſen tft die Adreſſe noch 
Samſtag Abends dem Staats-Miniſterium übermit⸗ 
telt worden. — Es lag in der Abſicht der Regierung, 
auch bei der Adreßdebatte ſich nur durch eine ſchrift⸗ 
lich abgegebene Erklärung, welche der Minifterpräfi- 
dent verleſen ſollte, zu betheiligen; man iſt jedoch 
davon zurückgekommen. Auffallend war die Betheili— 
gung der beiden Miniſter, welche Mitglieder des Hau⸗ 
ſes ſind, bei der Abſtimmung, da früher die Miniſter 
bei den Adreſſen niemals mitgeſtimmt haben. — Die 
Minorität von 107 Stimmen gegen die Adreſſe des 
Abgeordnetenhauſes hat allgemein überraſcht. Sie 
an durch die verneinende Stimme der Polen, 
welche ſich anfänglich der Abſtimmung enthalten woll— 
ten, wie der Mitglieder der Fortſchrittspartei, welche 
ſich der äußerſten Linken auſchloſſen, und der Geſammt⸗ 
heit der Katholiken, deren größter Theil anfänglich 
für die Adreſſe war. — Vor dem Beginn der Ab— 
ſtimmung entfernte ſich Herr v. Bismarck, um Sr. 
Majeſtät dem König über die Debatte zu berichten. 
tan erzählt allgeimen, die Regierung beabſichtige 
noch in der erſten Hälfte des Januar den Landtag 
zu ſchließen. In dieſem Fall wäre allerdings die Re— 
gierung — abgeſehen von dem Eintreten außerordentli— 
cher Fälle — befugt, die nächſte Einberufung beider 
Häuſer bis zum 15. Jänner 1865 zu vertagen. Wie 
man uns mittheilt, hatten ſich indeſſen vielfache Be⸗ 
denken dagegen erhoben. — Die erſten Gegenſtände, 
mit denen ſich das Abgeordnetenhaus nach dem Feſte 
beſchäftigen wird, ſollen die Angelegenheit wegen Auf— 
hebung der Unterſuchungshaft des polniſchen Abge— 
ordneten und wegen Bewilligung zur Anklageerhebung 


quis nicht in eigener Sache ſpreche; denn der Ge⸗ 
danke, daß der Schuljugend die glorreiche Geſchichte 
ſeiner königstreuen Vorfahren erzählt werde, dürfte 
dem jetzigen Kaiſerlichen Senateur doch wohl etwas 
unbequem ſein. Der Cardinal Donnet beſchwerte ſich 
derüber, daß die Verbreitung unſittlicher Bücher nicht 
verbindert werde, und der Cardinal Matthien hob 
hervor, daß die religißſe Autorität aus den Staats⸗ 
ſchulen ausgeſchloſſen ſei. Der Staatsminiſter Rouher 
und Hr. Rouland wetteiferten in bittern Rückäuße⸗ 
rungen; Letzterer rief aus: Wir werden niemals zuge⸗ 
ben, daß die Kirche die ausſchließliche Eigenthümerin 
des Unterrichtsrechtes ſei. Wir haben ihr im Jahre 1850 
eine legale Conceſſion, die Freiheit, gemacht. Ihr habt 
dieſe Freiheit, bewahret ſie, aber verlangt nicht mehr. 
Der Baron Carl Dupin ſprach für die Reſtauration 
der Vincenz⸗Vereine, und Hr. Michel Chevalier ſuchte 
in einer langen Rede zu beweiſen, daß es il ganz 
Europa keine liberalere und fortſchrittlichere Regierung 
als die Kaiſerliche gebe. —Die Oppoſition, die bei Mr. 
Marie regelmäßige Parteizuſammenkünfte hält, hat ihr 
Programm feſtgeſtellt, wonach ſie operiren wird. Sie 
beabſichtigt, fünf Amendements zu ſtellen, die ſich auf 
die perſönliche ige in (Debatte über das Sicherheits— 
gejeg), die Wahl-, Sommunal- und Preßfreiheit, ſowie 
einen vergrößerten Wirkungskreis des Parlaments be⸗ 
ziehen werden. Marie wird das erſte, Thiers das zweite, 
Gueroult oder Simon das dritte, der Letztere zugleich 
das vierte und Emile Ollivier das fünfte vertheidi— 
gen. Die Rollen ſind gut vertheilt und der Kampf 
dürfte vorausſichtlich ein ſehr erbitterter werden. Be⸗ 
züglich der auswärtigen Fragen war die Uebereinſtim⸗ 
mung der Oppoſitionsmänner eine minder vollſtän⸗ 
dige, doch ſoll es in keiner Frage zu einer Spaltung 
in der Partei gekommen ſein, wie von verſchiedenen 
Seiten behauptet worden. 

Paris, 18. Dec. Die Diseuſſion im Senate 
iſt bereits beendet. Die Adreſſe wurde mit 125 
Stimmen angenommen. Die Debatten haben gar 
keine Aufſchlüſſe gebracht. Ueber den §. 8, der die 
ſo wichtigen auswärtigen Angelegenheiten umfaßt, 
ſprach weder der Prinz Napoleon, noch der Staats⸗ 
miniſter, noch der Präſident des Staatsrathes. Vor 
Eröffnung dieſer Discuſſion ging das Gerücht, daß 
die Adreſſe ohne alle Debatten votirt werden würde, 
und ſo iſt es auch ungefähr gekommen. An der heu— 
tigen Diseuſſion betheiligte ſich Herr Bonjean, dem 
der Marquis antwortete, und der General- Procura— 
tor am Caſſationshofe, Dupin. Erſterer ſprach ſich 
zu Gunſten Polens aus. Er nahm jedoch auch den 
Grundſatz an, daß Frankreich über Alles gehe; wo 
das Intereſſe Frankreichs jet, wiſſe jedoch der Kaiſer 
am beſten, und deßhalb müſſe man ſich ganz ſeiner 
Weisheit überlaſſen. Der General- Procurator Du— 
pin hob in ſeiner Rede hervor, daß es zwei Dinge 
gebe, die man nicht mit einander verwechſeln dürfe: 
die Frage der Sympathie für Polen und die politiſche 
Frag, die Frage, welches das Auftreten Frankreichs 
ſein müſſe. Die Sympathie für Polen, der Tadel 
der Exceſſe, deren Opfer es ſei, iſt ihm zufolge ein 
allgemeines, populäres, franzoͤſiſches Gefühl. Der 
Redner glaubt aber nicht, daß Frankreich in Betreff 
Polens ſo handeln ſolle, wie dasſelbe in Mexico ver— 
fahren ſei. Von ſeinen Verbündeten verlaſſen, ſei es 
doch vorwärts gegangen; aber dieſes einmal gethan 
zu haben, ſei genug, und ungeachtet der Aufreizungen 
des Auslandes, ungeachtet derer der Oppoſitions-Preſſe 
dürfe es nicht nach Polen gehen. Dieſes würde ein 
Abenteuer ſein. Der Kaiſer ſelber habe einen pracht— 
vollen Aufruf an Europa erlaſſen. Werde er gehört 
werden? Wenn dieſes nicht der Fall, jo dürfe Frank— 
reich ſeine Geſchicke für eine fremde Sache nicht aufs 
Spiel ſetzen. Herr Dupin unterſucht hierauf die Ur— 
ſachen, weßhalb Frankreich keinen Erfolg in einem 
Kriege gegen Rußland haben werde; er erinnert an 
den Rückzug von 1812, hebt die ſchrecklichen Schwie 


ſprechen für die alten Grundrechte der Herzogthümerſgegen den Abgeordneten Dr. Jacoby ſein. Die An⸗ 
Schleswig⸗Holſtein — ihre unzertrennliche Verbindungfleihecommiſſion will gleich nach der Antwort des Kö⸗ 
und Selbſtſtändigkeit — und für das Erbfolgerechtſnigs auf die Adreſſe ihre Arbeiten wieder aufnehmen 


des Herzogs Friedrich; 2) zu verhandeln und zu be⸗ 
ſchließen über die zur eutſchiedenen und raſchen Durch⸗ 
führung der Rechte der Herzogthümer erforderlichen 
geſetzlichen Mittel. 

Der preußiſche General» Lieutenant Prinz Wolde— 
mar von Auguſtenburg, Oberbefehlshaber der 
Frankfurter Bundesgarniſon, der ver einigen Ta- 
en in einer Abendgeſellſchaft bei einem dortigen 

anquier von einer ſchweren Ohnmacht, nicht von 
einem Schlaganfall, wie übertrieben erzählt wurde, 
betroffen worden war, befindet ſich, gutem Verneh⸗ 
men nach, wieder auf dem Wege der Beſſerung. 

Die erſte Kammer des Großherzogthums Heſſen— 
Darmſtadt wird dem von der zweiten Kammer 
gefaßten Beſchluß auf Erlaß einer Adreſſe in der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit nicht beitreten, 
weil die Succeſſionsfrage des Herzogs von Auguſten⸗ 
burg am Bunde einer Erledigung unterliege, und 
nicht Sache der einzelnen Staaten ſei. 


und die Berichterſtattung ſo viel wie möglich be⸗ 
ſchleunigen. — Uebereinſtimmend wird von verſchie⸗ 
denen, dem Herrenhauſe nahe ſtehenden Perſonen 
verſichert, daß nach Ablehnung der Anleihe von 12 
Millionen Thaler Seitens des Hauſes der Abgeord- 
neten, eine Kron-Anleihe von gleichem Betrag ab⸗ 
geſchloſſen werden würde. Die Vermittlung der ges 
dachten Anleihe ſollen namhafte Herrenhausmitglieder 
ſich erboten haben zu übernehmen. — Wie wir aus 
guter Quelle erfahren, gehen der Wahlunterſuchungs⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes fortwährend erſtau⸗ 
nenswerthe Berichte über Wahlumtriebe ein, von de⸗ 
nen der erſte Band demnächſt in Druck erſcheinen 
wird. Die Veröffentlichung dieſer Berichte bezweckt 
hauptſächlich, ein Charakterbild der Jetztzeit in Preu— 
ßen nach verſchiedenen Richtungen hin zu geben. 


Gartenlaube einen jährlichen 
Verleger dagegen eine Einbuße von 50 — 60,000 Thalern., 


rigkeiten hervor, welche die 3 Soldaten 
zu überwinden haben würden, und ſchließt mit der 
Erklärung, daß er nie ſei e Zuſtimmung geben werde, 
daß fein Land zum Nutzer Polens in. Abgrund ge— 
ſtürzt, Frankreich, das Kaiſerthum und der Kaiſer 
aufs Spiel geſetzt würden. Die Rede Dupin's wurde 
von den Senatoren mit Beifall aufgenommen und die 
Sitzung während zehn Minuteu ſuspendirt. Hierauf 
gibt der Präſident Kenntniß von einem Amendement 
des Herrn v. Beaumont, der die in der Adreſſe ent— 
haltene Stelle über England unterdrückt haben will. 
Nach einer kurzen Discuſſion wurde das Amendement 
verworfen, der Artikel 8 angenommen und dann die 
ganze Adreſſe mit 125 Stimmen votirt. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht heute einen Brief 
aus Mexiko, welcher vom 10. Nov. datirt iſt, und 
wonach die Nachrichten von dem gegen Juarez in 


Die preußiſche Poſteaſſe erleidet durch das Verbot der Ayuntamiento 
Ausfall von 16,000, deren großen Ball geben. 


Marſch begriffenen Corps vortrefflich lauten. Die um⸗ 
herſchwärmernden Guerilla-Banden find an vielen Or- 
ten des Landes . worden. Die wichtigſte 
Waffenthat aber iſt die Einnahme von Jalapa. Der 
Zuſtand der noch von den Juariſten beſetzten Städte 
iſt höchſt jammervoll. Juarez ſelbſt war von San 
Luiz de Potoſi nach Queretaro gekommen. In der 
Hauptſtadt Mexiko ging es ganz vergnügt zu; das 
wollte dem Offiziercorps wieder einen 


Im jüngſten Miniſterrathe, welcher Montag oder 


In Hannover hat ſich aus höheren Beamten da die Gartenlaube in Preußen allein durch die Poſt 40. Dinſtag ſtattfand, ſoll Herr Fould abermals große 


und andern conſervativen Leuten ein Verein zur Un⸗Tauſend und durch den Buchhandel 67,000 Exemplare Anſtrengungen gemacht h 


terftügung 1) der Frauen und Kinder hannoveriſcherſabgeſetzt hat. 


Unteroffiziere und Soldaten; 2) nothleidender 
gebildet. 


ſchles⸗ 
wig⸗Hholſteiniſcher Beamten, Geiſtlichen und Lehrer 


Frankreich. 


€ aben, um den Kaiſer zu ei⸗ 
ner theilweiſen Entwaffnung zu beſtimmen. Nachdem 
der Finanzmi iſter ſeine Gründe vorgebracht hatte 


Paris, 17. December. In der geſtrigen Sitzungſund ein anderer Miniſter das Wort nehmen wollte, 


des Senats ſaß der Unterrichtsminiſter gewiſſermaßenſunterbrach Napoleon III. die Verhandlung, indem er 


Aus Gotha wird der demokratiſchen Mitteldeutzjauf der Anklagebank. Der Marquis de Larochejacque⸗ſin ſeiner trocknen und entſchiedenen Weiſe erklärte, 


ſchen Volkszeitung geſchrieben: Nachdem die Gothaiſche 


lein bedauerte unter Anderem die Einführung eines die Maßregel, jo wünſchenswerth fie auch ſein möge, 


Regierung das „Hauptwehrcomité für Deutſchland“ Curſus der neueſten Geſchichte in den Lyceen. Alles, wäre in dieſem 8 unausführbar. 


ſich aufgelöſt, wird fie doch nicht hindern können, daß was der Marquis bemerkte, find wir zu unterſchreiben 
ich daſſelbe in Süddeutſchland, wohin ein Theil derſbereit; aber unwillkürlich fragte man ſich, ob der Mar⸗ 


ö nemark. 
Der „Gothenburger Handelszeitung“ wird aus 


Kopenhagen geſchrieben, daß dort am 10. und 
11. Abends Zuſammenrottungen des Volkes ſtattge⸗ 
funden haben, welches zu Tauſenden durch die Straſ⸗ 
fen zog und vor dem königlichen Schloß in der Ama⸗ 
lienſtraße demonſtrirte. Man meinte nämlich, der 
König wolle das Miniſterium Hall entlaſſen und die 
neue Verfaſſung aufheben, er wolle ſogar einen 
„Schleswig⸗Holſteiner“ berufen, um ein Miniſterium 
für einen Geſammtſtaat zu bilden. Es herrſcht eine 
lebhafte Agitation für den Panſcandinavismus, und 
der Gedanke, König Carl XV. von Schweden und 
Norwegen auch zum König von Dänemark auszuru⸗ 
fen, macht ſich ganz unverholen laut. 6 

Königreich der Niederlande. 

An der Küſte von Tſcherling (Holland) find, den 
letzten Berichten zufolge, über 100 Leichen ans Land ge 
ſchwemmt worden. Dieſelben rühren von dem untergegan⸗ 
genen Schiffe Wilhelmsburg, Capitän Groß, das von 
Hamburg nach Auſtralien beſtimmt war, her. 

Italien. 
In Piemont ſoll wieder eine Miniſterkriſis im 
Anzuge ſein. Conforti und Ricasoli ſeien hierher 
berufen worden, und es wird beigefügt, daß der 
Kriegsminiſter, General della Rovere, zurücktreten 
werde. 

Die Annahme des Ausgabe-Budgets Seitens des 
Turiner Abgeordnetenhauſes erfolgte mit 177 gegen 
49 Stimmen, nachdem vorher auf Anſtehen des Fi⸗ 
nanzminiſters ein Antrag Lanza's, welcher dem Minis 
ſterium, um den Anforderungen der Lage zu genügen, 
die Ermächtigung zu einer außerordentlichen Emiſſion 
von Schatzſcheinen ertheilt wiſſen wollte, verworfen 
worden war. 

Monſ. Caccia iſt, nach einer Unterredung mit 
dem Siegelbewahrer, wieder in ſeine Didcefe zurüds 


gekehrt. 
Rußland. 

Der „Poſener Zeitung“ ſchreibt man: Bei Gele 
genheit einer bei einem katholiſchen Prieſter zu Grodno 
abgehaltenen Hausſuchung wurde unter deſſen Papie 
ren auch ein P jeet für einen neuen Operationsplaau 
des Nationalcomités gefunden. Nach dieſem Plan 
ſoll die National ⸗ Regierung vor Allem darauf be: 
dacht ſein, den Aufſtand in Lithauen um jeden Preis 
wieder in Scene zu bringer und hiezu beſonders den 
Moment benutzen, wo der General- Gouverneur Mu: 
rawiew ſeine Stelle vérlaſſen und ſomit ein anderes 
Reg ment in den weſtlichen Gouvernements beginnen 
werde. Weiter geht aus dieſem Schriftſtück eg 
daß man im Poſenſchen und auch in Galizien da 
mit beſchäftigt ſei, eine Macht im Geheimen zu be: 
reiten und an einem beſtimmten Tage ſo unmerklich 
als möglich an einem weniger gedeckten Puncte des 
Gränzeor ens jo zu concentriren, daß der Uebergang 
nach Polen zu gleicher Zeit in Maſſe geſchehen konne. 
Ein an einem andern Orte aufgegriffenes Schrift- 
ſtück deutet auf dasſelbe Project hin und enhält gleich: 
zeitig einen ziemlich genauen Situationsplan der ge⸗ 
genwärtigen Genppenftellungen in Preußen längs der 
Ruſſiſch⸗Polniſchen Gränze und von Thorn bis nach 
Neu-Berun. 

Auf dem Gränzorte Grodzisko langte, wie die 
„Poſ. Ztg.“ berichtet am 10. ein mit Kiefer⸗Klafter⸗ 
Sch beladener Wagen an; nachdem der Führer des 
Gefährts ſich legitimirt und eben ſeinen Weg fort⸗ 
ſetzen wollte, fiel eines der ſchönen und anſcheinend 
ſorgfältig ſortirten Holzſcheite vom Wagen. Ein 
Gränzſtraznik hob es auf und wollte es als gute 
Beute in ſeine Hütte tragen als er bemerkte, daß 
dasſelbe an der Rundſeite einen eingeſetzten Spund 
habe. Eine weitere Unterſuchung ergab denn auch 
wirklich, daß der Kloben ausgehöhlt und mit genau 
eingefalztem Spunde ganz unmerklich die Höhlung 
wieder verdeckt, in der Höhlung aber Packete mit 
ſcharfen Patronen verſteckt waren. Der Wagen wurde 
ſofort zurückgeholt, und nun fand ſich, daß ſämmtli⸗ 
che Holzkloben auf die Weiſe, wie der herabgefallene, 
ausgehöhlt und mit Patronen gefüllt waren Dem 
Fuhrmann gelang es, zu entwiſchen, Pferde und Wa⸗ 
gen natürlich gurücklaſſend. 

8 Wie aus Warſchau, 18. Dezember gemeldet 
wird, hat General Berg in Betreff des jungen Sta⸗ 
nislaus Zamoyski bereits einen Entſchluß gefaßt und 
das Todesurtheil der Unterſuchungs-Commiſſion in 20 
jährige Bergwerksarbeit umgewandelt. 

Aus Warſchau, 19. Dezember, wird der „Schleſ. 
Ztg. gemeldet, daß die Nationalregierung ſoeben 
wieder eine vom 15 datirte Anſprache an die Nation 
erlaſſen hat, die mit der Mahnung ſchließt: „In der 
Ausdauer liegt die Erlöſung!“ — Einem ücht 
zufolge, ſoll am ruſſ. Neujahr ein kaiſ. Gnadenma⸗ 
niſeſt mit einer vollſtändigen Amneſtie erſcheinen, 
doch ſoll zuvor der Kriegszuſtand noch verſchärft 


werden. 


Der „Dzien. powsz.“ vom 18. und 19. d. ent⸗ 
hält nachſtehende Nachrichten aus der Provinz: Aus 
dem Warſchauer Gouvernement: Die letzten aus 
dem Warſchauer Gouvernement erhaltenen Mitthei⸗ 
lungen beſtätigen vollſtändig die früheren Nachrichten, 
daß in dieſem Gouvernement keine Inſurgentencorps 
eriftiven; nur in einigen Gegenden irren noch kleine 
Partien herum, die von Militärdetachements energiſch 
verfolgt werden. Die aus Sieradz unter Commando 
des Stabscapitän Dmitrjew und Lieutenant Tin- 
kow ausgeſchickten Detachements haben nach einem 
vorher entworfenen Plan am 4. d. die vereinigten 
Infurgentencorps unter Birtus und Zu aw, beſte⸗ 
hend aus 150 Mann Infanterie und 9 Mann Ca⸗ 
vallerie im Walde bei dem Dorfe Jezowo ereilt, um⸗ 
zingelt und faſt vollſtändig aufgehoben. Ein Anfüh⸗ 
rer wurde getödtet, der zweite, Birtus, ein penfio- 


nirter öſterreichiſcher Officier, gefangen genommen; 
außerdem wurden 7 Mann ſammt Peerden gefangen 
genommen und eine Menge Waffen wurde erbeutet. 
Auf Seite des Militärs wurde 1 Infanteriſt getöd⸗ 


N 


N 


| 


tet, einer erhielt eine Contuſion und 2 Mann wur⸗ Türkei. 
den verwundet. — Das aus Gostynin am 8. d. un⸗ 
ter Commando des Oberſtlieutenants Skorupa aus 
geſandte Detachement nahm im Dorf Balkowo 15 be⸗ 
rittene Inſurgenten gefangen. Darunter befand ſich 
der italieniſche Oberſt Beei, der an die Stelle des 
Syrewicz zum Hauptanführer und Organiſator im 
Zeszyeer, Wloclawker und Goötyher Bezirk beſtimmt 
war. Die aus Warſchau ausgeſchickte Koſakenabthei⸗ 
lung unter Anführnng des Setniks Mikowanow 
hat am 30. v. in den Dörfern Sulkowice und Ze- 
lazna bedeutende Waffenniederlagen aufgefunden. 

Aus Nieszawa: In Folge des am 9. d. ſtattge-ſöſterreichiſchen Colonie, von 


Ehren unſeres Internuntius Baron 


— Aus dem Siedlecer Kreis: Am 22. v. haben 
5 bewaffnete Leute den Wagen des beim Vorwerk 
Troznica⸗Wyszki angekommenen Johann Racibor⸗ 
ski angehalten und deſſen Fuhrmann Ignaz Bana⸗ 
siuk Gel Zajge) befohlen, allſogleich die Pferde an⸗ 
zuſpannen, der es jedoch nicht that, indem er ſich mit 
Mangel an Fourage entſchuldigte. Hierauf befahlen 
jene dem Oeconomen Johann Biedrzycki, ſie ſollen 
Hafer und Heu dem Banasiuf geben, nahmen den 
Oeconomen mit ſich, fuhren mit ihm in den Wald 
beim Dorf Toczyska, wo fie ihm in Gegenwart Ba— 
nasful's erklärten, daß fie ihn hängen werden; dem 
Banasiuk befahlen fie zurückzukehren. Tags darauf 
begab ſich der Gemeindevoyt mit Banasiuk an den 
beſtimmten Ort und fand Biedrzycki an einem Baum 
aufgeknüpft. Wegen Eruirung der Thäter wurde das ̃ 8 1 
Strafverfahren eingeleitet. — Aus Miawa: Am 8. keit durch vorläufige Sammlung von Hilfsgeldern be- 
d. wurden in dem zum Dorf Salkowo gehörigen ginnen wird. Im Falle eines Krieges dürfte aus hie— 
Walde einige Perſonen aufgeknüpft gefunden. ſigen deutſchen Freiwilligen eine Compagnie in einer 
Die von der „Patrie“ gebrachte Nachricht, Oberſt Stärke von eirca 200 Mann gebildet werden, zur grö- 
Ehrenroth habe auf dem öffentlichen Platz in Cze⸗ ßeren Hälfte 3 Männer, welche im Jahre 
ſtechau 3 Bürger köpfen laſſen, um die Einwohner 1848 ſchon in Holſtein mitfochten, dann im Krim: 
durch Schrecken nur zu ſchüchtern und fie dadurch zumſkriege den verſchiedenen deutſchen Legionen eingereiht 
Unterſchreiben einer Adreſſe an den Gzar geneigt zu 
machen und nach der Execution die Behörden, die 
Geiſtlichkeit und die angeſehenen Bürger berufen und 
ihnen befohlen, die Adreſſe binnen 24 Stunden zu 
unterſchreiben — wird vom „Dzien. powsz.“ für eine 
bare Lüge erklärt, da an dieſer Nachricht kein einzi— 
ges Wort wahr iſt. ö 
Seit Eintritt der rauhen und naßkalten Witterung 
iſt es in vielen Gegenden bei den Inſurgenten Sitte 
geworden, nach Beendigung einer Expedition nicht ihre 
erſtecke in den Wäldern aufzuſuchen, ſondern ſich in 
die umliegenden Städte und Dörfer zu zerſtreuen, um 
bei den Einwohnern ſich einzuquartieren. Bei der Ent⸗ 
laſſung beſtimmt der Anführer die Zeit und den Ort, 
wo die Inſurgenten behufs einer weiteren Expedition 
ſich wieder um ihn zu ſammeln haben. Die Ruſiiſchen 
Militär⸗-Commandeure in den betreffenden Kreiſen 
haben daher die ſtrengſte Weiſung an die Einwohner 
erlaſſen, jeden Inſurgenten, der bei ihnen Quartier 


ſche Conſul Herr Sorretich 


wig⸗Holſteiner bei. Die Verſammlung war ſehr erregt. 


hen oder als politiſche Aa hier leben. 
Aſien 


auch von Kioto wiſſen — durch 
folgt. 


Heere von 50,000 Mann vor, um Nokuhama zu neh⸗ 
men. 


für den 8. des nächſten Monats erwarten. 


ein Juſurgent Aufnahme findet, wird eine Geldcon- 
tribution auferlegt. Sobald mehrere Inſurgenten in 
einem Orte erſcheinen und Quartier begehren, ſoll die 
männliche Bevölkerung ſich zuſammenthun und mit 
Seuſen, Aerten, Heugabeln und Knütteln bewaffnet, 
dieſelben angreifen, feſtnehmen und an das nächſte 
Militär⸗Commando abliefern. Den Bürgermeiſtern und 


Schanghai ab.“ 
a Amerika. 


heitswachen in den Städten und Dörfern zu errichten. mit 200 Mann floh. 

Am 18. d. M., dem Namenstag des Großfürſten 
Thronfolgers, wurde, dem „Dzien. pow.“ zufolge, im 
Theater zu Warſchau eine Gratis-Vorſtellung gege- Local = 
ben, wobei die Nationalhymne vom geſammten Opern⸗ 
Perſonale executirt = 8 war die a ER 
beleuchtet. In der ruſſiſchen Reſſource war ein Ballſſtahl in das Haus eines Wechslers auf dem Kazimierz, 
j . der bis — Motgen dauerte. guuf der That ertappt und verhaftet 

Aus Plock berichtet der „Dzien. powsz.“, daßſim 
dort am 6. d., Sonntags, die feierliche Conſecrationſfunden. 
Sr. Hochw. des Biſchofs Popiel ſtattfand. Die 
Ceremonie wurde vom Fowiczer Suffragan Hochw. 
Mosynopolitaner Biſchof Grafen Plater unter Affi- 


und Provinzial - Nachrichten. 


Krakau, den 22. December. 


Der Gottesdienſt dauerte von 10ſder Neujahrsgratulationeu 


ehalten. 
Volkes abgeh Nächſten zu lindern, läßt den Ma 


bis 1 Uhr beim Läuten aller Glocken, Orgelklang und 
Muſik. Eine Rede wurde nicht gehalten. Betrag 

Der „Ruſſiſche Invalide“ berichtet, daß in letzter wußeſel 
Zeit keine Gefechte im Wilnaer Kreis ſtattfanden, 
dagegen in den benachbarten Gouvernements: Eine 
aus der Stadt Zambrowo ausgeſandte aus 34 Koſa⸗ 
ken beſtehende fliegende Colonne unter Commando ſallen Buchhandlungen u. bei den HH. Bartl u. Biaſion auf. 
des Lieutenants Awikow überfiel 1 ein kleine⸗ ” en ET NR Arge BB 
res Inſurgentencorps im Hof des Dorfes SrebrnyſPirchepfeiſſer ber . een aß d llt, 
Bor, a 8 Mann gefangen und erbeutete 9 geſat⸗ 8 ihne beine aur Ales, unferet Bühne, wi 
telte Pferde und 7 Stück Waffen. 

Der „Moskauer Ztg.“ wird geſchrieben, daß im 
Lomzaer Kreis Kriegsbezirke errichtet und aus Land⸗ ea uf. Eine bei if 
leuten Wachen gebildet wurden. Die mit Gewalt zu ne ee auffällig folk ) 
den Juſurgentencorps genommenen Leute kehren aus Fräulein Marald ihren Namen wohl bald in, 
den Wäldern zurück und leiſten den Eid der Treue. Leumund und zu allgemeiner Geltung brin 
Kurz, dasſelbe was in Lithauen geſchah, findet auch 
da ftatt: 

Der Gouverneur von Wilna, Murawiew, hat 
ſich kürzlich im ſtrengſten Incognito in Beſrlin auf. 
gehalten. Auf Grund eines ausdrücklichen Wunſches 
des Kaiſers hat der Gen. wegen eines Ohrleidens 


; 97 8 niche tä 
eine dortige medieiniſche — conſultirt, welche Landesgerichtes, das den preußiſchen Landtags⸗Abgeerdneten Herrn 
die Taubheit für unheilbar erklärte. - Wlad. Bentkowski zu einem Monat Gefangnß verurtheilte, 

Nach der „Oſtſee⸗3tg“ iſt die ruſſiſche Regierungſwährend jene auf 4 Monate antrug, geändert und die Strafe von 
mit der Vorbereitung umfaſſender Reformen fürleinem Jahr Gefängniß beftimmt, Hr. Benkkoweki gegen dieſes 
das Königreich Polen beſchäftigt. Die definitive Re⸗ Urthei ee be ea r BERN, 
Zulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſe ene ſalbiöheige 


. g Feuerverſicherung“ iſt, wie es ſich aus dem halbjährigen 
nimmt darunter die erſte Stelle ein. 


ſei er 


Schaͤrflein eine Summe, welche die Noth vieler Armen 
die Thränen vieler Verlaſſenen zu trocknen vermag. 


eine aumuthige Erſcheinung, gehoben dur 


einen guten alten Bekannten, deſſen wir vor mehreren Jahren an 
dieſer Stelle oft gedacht, 


gendlich le Mer Rolle ſich auszeichnete, ſpielte auch die be⸗ 
ahrte Mi 


ſoll das Theater ruhen. 


Aus Conſtantinopel, 12. December wird ge— 
ſchrieben: Im Verlaufe der vergangenen Woche haben 
in diplomatiſchen Kreiſen mehrere Feſtlichkeiten zu 5 
Prokeſch-Oſtenſ(70, 718.466 fl.). Für obige Verſicherungen wurden an Einzah⸗ 
ſtattgefunden. Die rege Theilnahme, welche von allen 
Seiten an der Feier feines 50jährigen Dienſtesjubi⸗ 
läums genommen wurde, kennzeichnete die allgemeine 
Beliebtheit, welche der greiſe Botſchafter Oeſterreichs 
bei der hohen Pforte hier genießt. Am Vorabende 
des Feſttages ſelbſt verſammelten ſich bei Sr. Excellenz 
ſämmtliche Vertreter der Großmächte, die Spitzen der 
ervorragenden Damen 
habten Ueberfalles der Wohnung des Gensdarmen- Lady Bulwer und die Fürſtin Samos zum Thee; von 
Capitäns Niepij-Piwo durch die Inſurgenten iſt Seite der Tüken waren der Großvezier Fuad⸗Paſcha, 
deſſen Frau wegen ausgeſtandener Angſt verſchieden. ſſowie die Miniſter des Aeußern und des Krieges, Aly und 1831 nicht hat conſisciren können, denn Ende 1831 barg ich 
und Hail-⸗Paſcha erſchienen. Die Sänger der „Teuto⸗ 
nia“ executirten mehrere deutſche Chöre, darunter, ge- 
wiß zum erſten Male in ſolchem Kreiſe, das „deutiche 
Vaterland“, zwiſchen deſſen beiden letzten Strophenſ bringen, 
Baron Prokeſch einen Toaſt auf ein vereinigtes Deutſch⸗ 
land ausbrachte. Anderen 55 führte der öſterreichi⸗ 

ämmtliche hier anweſen⸗ 
de Oeſterreicher dem Internuntius vor, und lieh der 
allgemeinen Stimmung in einer gehaltvollen Rede 
Worte. Vergangenen Montag wohnten wir im Locale 
der „Teutonia“ einem Meeting zu Gunſten der Schles- 


Wenige, aber gute Redner, welche die Frage vom groß⸗ 
deutſchen Standpunkte aus ventilirten, bewirkten die 
Einigung der Verſammelten zur ſofortigen Bildung 
eines Comité's, welches in dieſen Tagen ſeine Thätig- 


waren, und im Augenblicke in türkiſchen Dienſten fte- 


en. 

Eine Extra⸗Beilage des Blattes „Japan Gomer- 
cial News“ enthält folgende, wenn ſie ſich beſtätigen, 
wichtige Nachrichten aus Kanagawa vom 10. Oeto⸗ 
ber: „Es iſt hier ſo eben die zuverläſſige Nachricht 
von dem Bombardement und der Einnahme der kai⸗ 1 
ſerlichen Stadt Oſaea — Einige wollen das Gleiche Betrage von 60 f., ferner Herr Heinrich Nowafowsti, Her⸗ det: Erklärungen zufolge, welche der däniſche Fi⸗ 
die Daimios er⸗ 
Der Verluſt der Partei des Taikun iſt be- 
trächtlich; er begreift die beiden Gouverneure der 
Stadt und mehrere commandirende Officiere in ſich. 
Die Daimios rücken dem Vernehmen nach mit einem 


Es ſteht feſt, daß ſie ihre Abſicht ausgedrückt 
oder, wie Andere ſagen, den Schwur geleiſtet haben, 
das zu thun, und ein Angriff auf die ale go 

te e⸗ 
ucht, ſofort zu ergreifen und an das nächſte Militär-gierung des Taikun iſt geſonnen, zu Nokuhama ſofort 
2 gaben. Wer dieß unterläßt und einem drei Forts oder Batterien zum Schutze der Nieder⸗ heil. 
Infurgenten wohl gar Aufnahme gewährt, verfällt derſlaſſung zu errichten. Der britiſche Kriegsdampfer 
Strenge des Kriegsgeſetzes und ſoll eben jo behandelt Racehorſe geht morgen Nachmittag um 1 Uhr nach 
werden, wie ein Inſurgent. Der Ortſchaft in welcher Nangaſaki und der Algerine um dieſelbe Zeit nach 


Aus Guatemala, 2. November, wird gemel⸗ 
det: Nach 25 tägiger Belagerung iſt die Hauptſtadt 
der Republick San Salvador am 25. Oetober in die 
Gewalt des Präſidenten Carrera gefallen und Due⸗ 
nas bezog als proviſoriſcher Präſident den Regie⸗ 
Gemeinde-Voyts iſt es zur Pflicht gemacht, Sicher-frungspalaſt an Stelle des Generals Barrios, welcher 


— — — —— — — 


++ Geſtern Abend verübten 3. Strolche einen Einbruchdieb⸗ Roggen 38 — 42. Gerſte 31 — 37. Hafer 26 — 30. Erb⸗ 
wurden jedochſſen 40 — 50. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 


++ Auf dem Kazimierz wurde die Leiche eines wahrſcheinlich Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89) Wiener 
trunkenen Zuſtand vom Schlagfluß getroffenen Weibes ge⸗ſpreuß. Thaler Gu 1 fl. 573 kr. öfterreichiicher Währung außer 


Die beim Beginne der vergangenen Jahre vom hieſigen Dias „ 5 
giſtrat eingeleiteten milden Sammlungen machten es, wie wir in Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.66} 
dem auch jetzt wieder ergangenen Aufruf leſen, möglich, eine be⸗ 
1 : deutende Anzahl von armen Familien und Waiſen mit Unterſtü⸗ 
ſtenz der Geiſtlichkeit und des zahlreich verſammeltenſtzungen zu betheilen. Die menfepenfgeunblice Gn d en Stat 1,77} G., 1.79) W. — Polifher Courant pr. 5 fl. —— G. 
urch eine Gabe da end des —.— 
15 wiederum an den bekann⸗G., 73.50 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
ten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Krakau's appelliren. Jeder 76 17 G. 77.23 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
klein oder groß lohne den Geber durch das Ber Coup. 71.— G. 71.75 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79.88 1 1 2 4 
ußtſein, Gutes gethan zu haben und viribus unitis Aa Kan ji 2 7 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.— G. tion Lincoln 's conſtatirt, daß die Conföderirten Ten- 
zu lindern 199. — W. 
Die Einzeich⸗ 
nungs⸗Liſten und Enthebungskarten von Neujahrswunſch lies . f 
gen bei dem Bürgermeiſter H. Seidler, den Grundämtern, im/noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 393 verl., 387 bez. — 


würde er hier heimiſch, eine Zierde unſerer Bühne wäre verl., 5.56 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.66 verl., 
Fräulein Marald, aus Trieſt, wie die Ankündigung. belehrte, iſtſ 5.56 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Couvons fl. p. 954 
fein ſtudirtes Spiel, verl. 944 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 

gefälliges Organ, ſicheres Auftreten. Faſt jeder Scene folgte Bei⸗ W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
i Jugend ungewöhnlich fin CM. fl. 

Schauſpielerin, wird in öſt. W. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — National = Anleihe vom 
guten Bühnen⸗ Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 793 verl., 783 bez. — Actien der Carl 

en. In dem anderen Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfterr Währ Centimes vor. 
Gaſt, dem Bielitzer Regiſſenr, Herrn Stahl. ſahen wir als Lord 200 verl., 


Fräulein Brand, die neulich in ju⸗ 


h reß Reed mit Geſchick und Glück. Das Haus war 
chwach beſetz, wohl wegen der Weihnachtswoche, denn in dieſer 


»Wie die „Chwila“ erfährt, hat in Folge der Berufung der und 4 Diviſionen 1, 1, (wohl 2) 3 und 4 der Ca⸗ 
Staatsanwaltſchaft das sn ee das Urtheil des j 1 0 b 


Rechnungsabſchluß vom 31. October d. J. (im vergangenen Jahre von neuen zu gebieten, 


erfolgte er am 24. November) ergibt, folgender: Uebertrag des 


ü ' jetzigen inne 
1862 verſicherten Werthes 33,813.87 7 fl. öſt. Währ. Vom 1. Mai En let > Zustande Rußlands 


N alt i iſt eine ſtereotype Randgl 
bis 31. Oetober 1863 wurden nach Abzug der ungültig gewor⸗ Dieſe Bemerkung, if e . ndg offe des 
denen oder umgeſchriebenen (storna) Gerſcherungen 13.514 Stück Czas“, ſoviel wir wiſſen, hat die „Chwila“ in der 
Policen ausgegeben im Berſicherungswerth von 36,90 4.589 fl. mee nach Tagen zählenden Zeit ihres Beſtehens 
ieſe Bemerkung weder gemacht, noch aus Mangel 
lungen aus dem Uebertrag von 1862 zur Deckung der übertrage⸗ der 10 eang 
nen Werthe von 33,813.76 fl. gef 119.725 fl. 63 kr. 918 betreffenden Ukaſe machen können, und ſind ſo 
Einzahlungen für die verſicherten Werthe von 36,904.589 fl. be⸗ vie uns geſagt worden, „Chwila“ und „Cas zwei 


1862 übertragen 91.545 fl. 71 kr. Für den Reſervefonds wurden Perſonen. ie 115 f 
im erſten Quartal 1863 gefammelt: 43.817 fl. 52 fr. (135.363 fl. dar retroſ eee Bien hat demnach ganz ſonder⸗ 
23 kr.). An Vergütungen für Schaden wurden vom 1. Mai bis ; tionen. 


1. October 1863 ausgezohlt 193.569 fl. 33 fr. Unterzeichnet H. Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Se. Majeſtät König Mar 
. W. 5 H. Kieszkowski und als Chef des Rech⸗ Ha 5 hat in einem ſo eben veröffentlichten 
nungsweſens P. Kandler. 8 andſchreiben a ini ? ie 

In einem Inſerat der „Chwila“ leſen wir folgende Erklä⸗ en Scbre k. e 155 Aeußern, Frei 
rung des Generals Joſeph Zakuski, datirt Jasienica, m rüche de b 7 lich € ap B er die Erban⸗ 
„Die Brocken meines Vermögens, die mir Kaiſer Nicolaus 1830 /p r herzoglich Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg · 

Auguſtenburg ſchen Linie für rechtlich begründet er⸗ 

achte und bereit ſei, mit allen Kräften für die Durch⸗ 
führung der hiedurch bedingten Politik einzuſtehen. 
— Dieſer unbedingte Ausspruch Sr. Majeſtät gibt 
der Vorausſetzung Raum, daß der König über die 
ſchwierige und bekanntlich im Allgemeinen noch kei⸗ 
neswegs als gelöst betrachtete Frage von der Augu⸗ 
ſtenburg'ſchen Erbfolge zu einer klaren und beſtimm⸗ 
ten Anſchauung bereits gelangt und auch bereit und 
darauf gefaßt ſei, dieſelbe nicht bloß vor dem Bunde, 
der dieſe Frage noch zu prüfen hat, ſondern auch vor 
Europa zu vertreten. Eben weil die hochherzige Ma⸗ 
nifeſtation des Königs Mar nur dieſe Auffaſfung zu⸗ 
läßt, kommt derſelben eine ganz beſondere Beden⸗ 
tung zu. 

‚Die „G. ⸗ C.“ bezweifelt die Meldung einiger 
Blätter, welche dem Grafen Paſolini eine politiſche 
Miſſion an den Kaiſer Napoleon zuſchreiben; der ehe⸗ 
III. Klaſſe die Steueramts-Gontrolore Joſeph Jafuski, Michael 5 Victor Emanuels habe in Paris und 
Eutasiewicz, Ludwig Liß und Melchior Joch; zu Coutrolo⸗ ondon ehr wenig mit Regierungs⸗ ſehr eifrig 
ken II. Klaſſe We r III. 119 Zehen ie 705 Geldmännern verkehrt und ſich nament⸗ 

erezow akt, Eduard Eat un sgi. Marimilian Jawadzki lich bemüht, die Spannung, welche kürzlich zwiſchen 

dinand Zizon und Ladislaus Pohorecki; zu Gontroleren — g. wiſch 
5 la nr Steueramts⸗Offieiale —— Jurklewiez, eee uſe 1 lle u Hauſe Rothſchild — 
Emanuel Simon, Karl Wohlfeld, Gregor Rudkiewicz. ge (zu beſeitigen. Man wiſſe indeß bis jetzt 
Alois Gzopef, Peter Semeniuk und Heinrich Illuklewiez nicht, daß die diplomatiſchen Schritte des Grafen 
»Die 8 . ae ec ee — 1 Paſolini von Erfolg gekrönt ſind. 

ngelegenheiten der gemiſchte ezirksaͤmter hat die Gerichts- f ‚ 1 2 R 
enen ba Bett nd Sutius Bigttomari zn B. — rs — 5 a 3 . 
irks⸗Actuaren proviſoriſch ernannt. E 0 
bs Bei der am 18 l. M. beim Lemberger k. k. Landesge⸗chen von der müßigen Stadtfama unheilvolle Ereig⸗ 
richte gepflogenen Schlußverhaudlung wurde Herr Ladislaus Ra-, niſſe vorhergeſagt wurden, ruhig abgelaufen und mit 
paeki, verantwortlicher Redacteur des „Dziennik narodowy“, we⸗ großem Prunke begangen worden 


en Uebertretung des §. 300 Strafg. durch Aufreizung gegen die ? 
Behörden zum Arreſt von acht Tagen ai Gantione Verlust im us Hamburg, 20. December, wird tel. gemel⸗ 


fie mit meiner Perſou in Galizien, hatte mir am 5. Dec. ein 
Böſewicht geſtohlen. Heute, am Tag der heil. Lucia, wurden ſie 
aufgefunden und mir gebracht, ſo daß von Perlen und Kleinodien 
nichts fehlt; ich bin ſo frei, dies zur öffentlichen Kenntniß zu 
damit man aufhöre, danach zu ſuchen und füge hinzu, 
daß St. Lucia die Schutzpatronin der Mutter meiner Gattin, geb. 
Przerembska aus der Familie Wodzicki, deren Namenslag ich 30 
Jahre hindurch fromm begangen. „Deus mirabilis! fortuna va- 
riabilis!“ Br 

»Aus dem Kreis 2 1kie w berichtet man, wie der Lember⸗ 
ger Correſpoudent der „Chwila“ vom 20. d. meldet, daß dort in 
der letzten Zeit ſich bedeutende Rudel Wölfe gezeigt, die, aus 
den Lubliner Wäldern verſcheucht, nach diesſeitiger Gränze her⸗ 
überlommen und den dortigen Einwohnern gefährlich werden. So 
ſah man vor einigen Tagen in dem Städtchen Warez eilf Wölfe 
bei Tagesanbruch nahe vorbeiziehen, als es im Städtchen ſchon 
lebendig wurde. Letzten Dinstag biß ein toller Wolf im Dorfe 

orodko vice mehrere Menſchen, in derſelben Nacht brach ein 
Rudel Wölfe in Ulchöwka ein, wo gleichfalls vier Menſchen 
gebiſſen wurden. 

»Bei den der k. k. Finanz- Landes- Direction in Lemberg 
unterſtehenden Stenerämtern wurden ernannt: zu Einnehmern 


ausgeber dieſer Zeitſchrift, wegen Mangel pflichtgemäßer Obſorge, 
zu einer Geldſtrafe von 20 fl. abgeurtheilt. Die k. k. Staatsan⸗ 
waltſchaft beantragte bezüglich des Erſteren Arreſt von zwei Mo⸗ 
naten, ſowie Einſtellung dee Zeitſchrift auf vierzehn Tage. 

„Bei den am 19. l. M. in Lemberg vorgenommenen Haus⸗ 
Reviſionen wurden mehrere Individuen aus ſtaatspolizeilichen 
Rückſichten angehalten und bei Zweien compromittirende Papiere 
vorgefunden. . 

Bei der am 17. d. beim Lemberger k. k. Landesgerichte gepflo⸗ 5 
Bee d Lenbelg, ali eh 85 n r 8 Hier Die „Gothenburger Ztg.“ meldet aus Stockholm 
rucker in Lemberg, anläßlich eines die Mitglieder des kaiſ. Han⸗ unterm 17. d.: 9 H 
ſes beleidigenden Artikels in der Druckſchrift „Ruzuia“ ſowie einer einer ff e N von 
Beleidigung des Gemeinderathes in Krakau, wegen Mangel ar der Hilfeſendung iſt un⸗ 


pflichtmäßiger Obſorge zum Arreſte von vierzehn Tagen verur⸗ 
F727 Ü- en aa 9 3 20. December, 2 bag en 
— . . geneldet: Dem Vernehmen nach, hat das ſchwediſche 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachri teu. ae den Mächten erklärt, daß es a a 
ET er Eidergränze nicht unthätig werde anſehen können. 
— Die Direction der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn macht a 7 N . 
befannt, daß En 2 Sine 4808 fälligen Actien-Coupons — Die „Poſtzeitung“ enthält einen halbofficiellen 
dieſem Tage ausbezahlt werden und zwar von einer ganzen Actie Artikel, in welchem dargethan wird, daß die Regie⸗ 
En - fl. 25 x hu einer halben mit 13 fl. 123 kr., von eineuſrung ſich nicht zurückgezogen habe und keine andere 
ünftel mit 5 ft. 25 kr. g Stellung als früher einnehme. 8 
— Bei der Verloſung der älteren gräfl. St. Genois⸗An⸗ f 
leihe Weiden folgende artial- Obligationen zur Rückzahlung ge⸗ rankfurt, 21. December. Die Verſammlung 
bgeordneten aller deutſchen Landtage, beiläufig 


nanzminiſter Feeger im Reichsrath abgegeben hat, 
ſoll eine neue Anleihe von 10 Millionen mit für 
Rechnung Holſteins contrahirt werden. 

„Berlingske Tidende“ meint, daß gleichzeitig mit 
dem Anfang der Bundesexecution die nöthigen Ver⸗ 
anſtaltungen zur Errichtung einer Zollgränze an 
der Eider getroffen werden ſollen. 


296 5 und zwar: Nr. 33 50 5 2 Ara 48 185 214 271 —5 Mitglieder ſtark, be Rachſteh 
91 323 407-501 516 536 56 4 690 747.9 itglieder ſtark, beſchloß einſtimmig Nachſtehen⸗ 
770 782 789 853 924 926 990 1070 1113 A116 1117 1439 des: Die vereinten Mitglieder — über⸗ 
1234 1256 1250 1270 1278 1290 1335 1343 1347 1355 1440 $ obligatorifeh, mit all Bein er! 

1459 1477 1488 1492 1509 1579 1589 1635 1665 1682 1739 nehmen es obligatoriſch, mit allen geſetzmäßig erlaub- 
1814 1827 1834 1876 1879 1885 1901 1908 1917 1938 1948ften Mitteln im Kreis ihrer Wirkſamkeit ſich darum 
zu bemühen, daß die Rechte des Herzogs Friedrich 


1956 1985. 
Breslau, 21. December, Amtliche Nottrungen. Preis für eine von Auguſtenburg anerkannt werden, ſowie dieſe An⸗ 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. oͤſt. W. 1 
außer ac Meier Weizen — — 68. Gelber 5 % 61. erkennung durch den deutſchen Bund zu erlangen, 
05 an — ohne Rückſicht auf die förmliche Ver⸗ 
5 172[leugnung Gewicht zu ve en; ſich weiter . 
bis 192. — Sommerrübfen per 150 Pfund Brutto: 142—162 mühen, ab 55 „ der ee ni 
DI) Dänemark bewerkſtelligt, ihre Unabhängigkeit aner- 
Agio) von 91—13) Thlr. Weißer von 9—18} Thlr. kannt werde und ihre unzertrennliche Gemeinſamkeit 
Lemberg, 19. Deebr. Holländer Dukaten ee . ſofort zu Stande komme. Die Verſammlung ſetzte 
b e. — Auſſi einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern ein als den Herd 
ſcher halber Imperial 9.62] G., 9.75 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ einen Aus act 
bel ein Stück 183 G. 184 W. — echter Goma, hole geſetzmäßiger Wirkſamkeit der deutſchen Nation zum 
Behuf der Inslebenſetzung der Rechte der Herzog⸗ 
W. Sal. Pfandbrieſe in öſterr. Währ ohne Coup. 72.50 [thümer und der Einſetzung ihres legitimen Herrſchers, 
des Herzogs Friedrich. R 
New Bork, 11. December. 


Eine Proclama⸗ 


neffee unter Umſtänden verlaſſen haben, wonach fie 
wahrſcheinlich nicht wieder kommn können. Es ſei 
dies von großer nationaler Wichtigkeit. Geſtern wurde 
der Congreß eröffnet. Das republicaniſche Mit lied 
Colfar wurde zum Präſidenten gewählt Die Bot⸗ 
ſchaft Lincoln's proclamirt die Emaneipation. Die 
Proelamation gibt die Mittel zur Herſtellung der 
Union an und verkündet eine Amneſtie für die Ge⸗ 
fangenen, welche der Union den Eid der Treue leiſten. 

Der Finanzminiſter ſchlug eine Steuer⸗Erhöhung 
für Spirituoſen pr. Gallone um 60, für Blätterta⸗ 
bak pr. Pfund um 20 und für Petroleum um 10 


Krakauer Cours am 21. December. Neue Silber⸗Rubel 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poly. Banf 


Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 834 verl., 823 bez. 
Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 118 verl., 117 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.86 verl., fl. 9.71 bez. — Napoleond'ors 
9.57 verl., 9.42 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.66 


79 verl., 78 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


198 bezahlt. 


Vera ⸗Eruz, 21. November. Die Franzoſen 
phhaben Queretaro lehne Widerſtand beſetzt. Juarez iſt 
nach Zacatecas gegangen. Seine Armee 
und unfähig zum Wi⸗ 


Neueſte Nachrichten. f 

Die „Chwila“ ſchreibt: Die Petersburger Blätter, von Potofi m = 
namentlich 2 Sa publiciren einen faijerlichen zerſtreut ſich, iſt demoraliſirt 
as, der die Regimenter der Gardecavallerie und erſtand. 


Dr. A. Boczek. 


TE der Angefommenen und Abaereifltu 
— ſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Verzeichniß vom 21. December. 5 r 


vallerie zu completiren und auf den Kriegsfuß zu Verantwortlicher Redacteur: 


ſtellen befiehlt. Dieſer Befehl iſt vom 4. d. datirt. Wir 

müſſen hier dieſelbe Bemerkung hinzufügen, die wir r 

ſchon bei früheren ähnlichen Befehlen (wanne) ge-) auger men find bie Orrren ond c dehann Bufometi, 

macht, daß es leicht ft, anf dem Papier die Comple, eue Agen bit die noefpere Sianeläns Graf Ar 

tirung der Regimenter und Diviſionen, die Bildungs uach Galizien. Karl Hubick, nach Lemberg. Ferner Herr Sulian 
allein ſchwer dies auszu⸗ Preſen, Bezirksvorſteher, nach Galizien. 


im 


Amtsblatt. 


N. 30196. Bekanntmachung. (1135. 2-3) 
Im Monate November d. J. herrſchte in Krakau der rheu⸗ 
matiſch⸗katarrhaliſche Krankheitscharakter, Lungenentzündun⸗ 
gen, die Bräune und der Keuchhuften kamen zahlreicher, 
der Typhus aber nur in einzelnen Fällen zur ärztlichen 
Behandlung. 
In den hierortigen Spitälern war die Krankenbewe⸗ 
gung eine lebhaftere, als in den Vormonaten; in denſelben 
wurden im November im Ganzen 584 Kranke verpflegt, 
von denen 215 genaſen, 9 ungeheilt entlaſſen wurden, 31 
ftarben und 329 in weiterer Heilpflege verblieben. 


aus 


die 


Commiſſionen ſich ergebenden Bedarfs an Fußbekleidungen smierci. 5 
mittelft einer Offert⸗Verhandlung angeordnet. Gdy w tutejszym Sadzie odbywa sig obecnie Polhoraer Kreisſtraße für die Zeit vom 1. Jänner 1864 


Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind kodawcach, a do ich spuscizny powolang jest 


Formulare zu entnehmen. Uebrigens werden die Probemu⸗ Anna 2 Ponikiewskich Pietrowska inaczej Joanna 
ſter nebſt = 1 und Confectionsbe⸗Chwile, wnuczka pierwszego a corka en i 
ſchreibungen, ſowie die ſonſt ſpeciel auf die Qualität des gay j6j miejsce pobytu Sadowi jest niewiadomem 

Materials und auf die Confection Bezug nehmenden Vor- przeto wzywa sig te2 nieobecng, aby sig wW prze- lung vorgenommen werden. 
ſchriften bei der Monturs⸗Commiſſion zur Einſicht bereit ſciggu roku jednego od daty poniz wyrazonéj ra- ad a) 2100 fl. dit. Währ 

gehalten. ! g ahujge, do tutejszego Sadu zglosila 1 deklaracye ad b) 3568 fl öſt. Währ. 

Die verfiegelten Offerte dann die Depoſttenſcheine überjprzyjgcia spadku 40 spüseizny obydwöch spadko- Das Radium beträgt 10% vom Ausrufspreiſe. 

Die näheren Bedingniſſe werden am Termine be» 


Jahre 1864, 1865 und 1866 bei den Monturs- bez zarzadzenia swym majatkiem na wypadek N. 12279. Kundmachung. (1139. 2-3) 


Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im/pertraktacya masy po obydwöch rzeczonych spad- bis dahin 1865. 


Wegen Verpachtung des Mautheinkommens an der 


4) mit dem Einhebungspunkte in Kamienna und 


derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offerts⸗ miedzy innemi na zasadzie prawnego nastepstwa 5 eventuell mit zwei Mauthſchranken in Korbielöw 


Der Ausrufspreis beträgt: 


erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 31. daweöw wniosla, gdy2 w razie bezskutecznego 


und Sporysz wird am 28. d. Mts. in der Bezirksantts⸗ 
kanzlei Saybuſch die vierte Lieitation und Offertverhand⸗ 


z a . j „December 1863 Zwölf Uhr Mittags entweder beim uplywu tego terminu pertraktacye rzeczone, tylko 
Au Be 5 Gehen Seer Beinen, dag Kriegs Miniſterium oder beim Landes⸗General⸗Commando ze Zglaszajgcemi sig spadkobiercami i z kuratorem Murat «gegeben en 3 
Von der 1 1. Stattfalterel.Commiffton zu überreichen. dla ni6j w osobie Walentego Zywezak ustanowio- k. Kreisbehürde. 
Krakau, am 14. Dezember 1863 : Vom k. k. Landes - General Commando. nym, daléjby sig odbywaly. Wadowice, 15. Dezember 1863. 
N it ; Lemberg am 15. December 1863. 8 C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
r ee. RATE SH HTART EN 2 Be ET nn e EB 1 Li 1 63. — d — - > mm man. m en nn 
Nr. 20910. Kundmachung. (1128. 1) 4 1955 Kundmach Rn 5 n ; CC 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurde in das Z. 1 undmachung. A N * ze 25 
Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen u. z.: Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in 3. 17742. ö Edict. (1113. 2-3) hen — 
Adolf Ey bee eng bannt Wet — * » Regifter für Einzeln » Firmen eingetragen, Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn Offen tliche Schuld. 
der k. k. priv. Rofoglio-, Liquer⸗, Rum⸗ und Eſſig⸗ Bm Am 80. October 1863. 3 . 5 * mngeian — = A. Des Staates. 3 
c %% surmatnlehn au are für 00h 
„Samuel Wachsmann“ Firmainhaber: Samuel Wache ijen- und Nürnberger-Waaren Hand- zugzrechtes zu der als Civümaſſe des Otto Wilhelm Za- mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.80 79.80 


mann, Schnittwaarenhändler in Krakau, Prokura⸗ 
Führer Emil Wachsmann. 

„Eduard Zipser“ Firmainhaber: Eduard Zipſer, k. k. 
priv. Tuch⸗ und anderer Wollwaarenfabrikant in Mi⸗ 
kuszowice, Prokuraführer Theodor Zipſer. 

In das Handelsregiſter für Geſellſchaftsfüirmen: 

„Schulz et Zipser“ in Biala offene Geſellſchaft ſeit 7. 
Mai 1862. 

Offene Geſellſchafter ſind: Wilhelm Zipſer und 
Rudolf Schulz. Woll⸗ und Tuchwaaren⸗Fabrikanten, 
beide in Biala wohnhaft. Jeder derſelben hat das 
Recht, die Geſellſchaft zu vertreten. 

Am 19. November 1863 
in das Regiſter für Einzelnfirmen: 

„A. Holzer“ Firmainhaber: Aron Holzer, Gemiſchtwaa⸗ 
renhändler in Krakau. 

„Isaac Jacobsohn“ Firmainhaber: Iſaak Jacobſohn, Be⸗ 
ſitzer eines Speditionsgeſchäftes in Krakau. 

„Moritz Baruch“ Firmainhaber: Moritz Baruch, Be— 
ſitzer einer Dampfmühle in Podgörze und einer 
Dampfziegelfabrik in Lagiewniki. 

In das Verzeichniß der Geſellſchaftsfirmen: 

„Fr. Strzygowski's Söhne“ in Biala und Leszezyn. 

Offene Geſellſchaft ſeit 29. Auguſt 1861. Of⸗ 
fene Geſellſchafter ſind: Joſef Strzygowski und Franz 
Strzygowski junior k. k. priv. Tuch⸗, Kaſimir⸗ 
und Wollwaarenfabrikanten in Biala und Leszezyn; 
jeder derſeſben hat das Recht die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten. 

„Isenbergs et Thorn's“ Söhne“ in Krakau. Offene Ge 
ſellſchaft ſeit 30. April 1862. 

Offene Geſellſchafter ſind: Iſacher Iſenberg und 
Moſes Tharn, Spezerei -Waarenhändler, beide zu 
Krakau wohnhaft. 

Jeder derſelben hat das Recht, die Geſellſchaft 
zu vertreten. 

Am 20. November 1863 

in das Verzeichniß der Einzelnfirmen: 

„Josef Mandl“ Firmainhaber: Joſef Mandl, Weinhänd⸗ 
ler in Biala. 

„Simon Knopp“ Firmainhaber: Simon Knopp, Mehl⸗ 
und Vietualienhändler in Biala. 

„Carl Budweiser“ Firmainhaber: Carl Budweiſer, Be. 
ſitzer einer Buchdruckerei in Krakau. 

„August Biasion“ Firmainhaber: Auguſt Biaſion, Ga- 
lanterie⸗Waarenhändler in Krakau. 

„Johann Wentz!“ Firmainhaber: Johann Wentzl, Be⸗ 
ſitzer einer Colonial- und Eiſenwaarenhandlung in 
Krakau. 

„J. Bazes“ Firmainhaber: Jeruchem Bazes, Glas- und 
Porcellan⸗Waarenhändler in Krakau. 

„Simon Haberfeld“ Firmainhaber: Simon Haberfeld, 
Beſitzer einer Roſoglio-, Liqueur- und Rumfabrik 
und eines Speditionsgeſchäftes in Oswigeim. 

„Jacob Goldstein“ Firmainhaber: Jacob Goldſtein, Pro- 
ductenhändler in Lipnik. 

„Franz Hahn et Sohn in deutſcher, Franciszek Hahn 
i Syn“ in polniſcher Sprache — Firmainhaber : S 
Johann Cantius Hahn, Beſitzer einer Nürnberger. 
Eiſen- und Galanterie - Waarenhandlung in Krakau. 

„Ig. Schwarz“ Firmainhaber: Ignatz Schwarz, Gemiſcht. S 
waarenhändler in Biala. 

„B. M. Zimels“ Firmainhaber: Baruch Moſes Zimels 

Beſitzer des Woll⸗Commiſſionsgeſchäftes in Lipnik. 
Krakau, den 27. November 1863. 


— — —ämʒä — 


N. 9227. Kundmachung. (1119. 3) 
Vom 1. Jäuner 1864 angefangen, wird zwiſchen Mi- 


löwka und Saß busch an Stelle der gegenwärtig wö⸗ 
cheutlich dreimaligen, eine tägliche Botenfahrpoſt in fol: 
gender Weiſe verkehren: 
Abgang von Milöwka: 
um 9 Uhr Früh, 
Ankunft in Saybusch: 
um 11 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Abgang von Saybusch: 
um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Milöwka: 
um 4 Uhr Nachmittags. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 5. Dezember 1863. 


„F. 


„J. 


* 


N. 


— 
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— 
D 
1 


vv 


Nr. 564. XVI SO. 4129. 2.3% 


Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 


„Gebrüder Thetschel“ in Biala. Offene Geſellſchaft jeit 


„J. C. Köntzer“, Firmainhaber. Julius Köntzer, ‚Ge- 


Krzeszowie bez testamentu Marein Ponikiewskilcie udzielié majg. 


et?) durch Buchhandel durch Poſt, 


ur praclische Schnitimuster- und Tapisserie-bogen ng 
. — . c Beobachtungen. — 10 Min. Morgens. * 


5 u kunft N 
Aenderung dert Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


lung. 
J. Kirchmayer et syn“ in polniſcher Sprache, „F. J. 


strow gegen W. Hugo Grafen Hompeſch gerichtlich ver- vom Apri 


hat das Recht, die Geſellſchaft zu vertreten. 
11. November 1857. Offene Geſellſchafter fing |"? Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts-“ 200 fl. öſtr. W. 
Johann Thetschel, Georg Thetschel, Franz 
Thetschel Tuchmacher, alle drei Geſellſchafter in 
Biala wohnhaft. Jeder derſelben hat das Recht, die 
Geſellſchaft zu vertreten. 
Am 31. October 1863 
in das Regiſter für Einzelnfirmen: 


Krakau, am 7. Dezember 1863. oder 500 /T7rr.. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl 


miſchtwaarenhändler in Lipnik 5 uwiadamia niniejszem wszystkich, ktörzy do masyfder öftere. Donau⸗Dampfſchiffahr!s⸗ 

C. Köntzer“, Firmainhaber. Julius Köntzer, k. E spadkowéj po Grzegorzu Szwedzie 2 Kepy rudni-; 500 fl. EM. . - » . . 
priv. Roſoglio⸗LigueurRhum- und Eſſigfabrikant in|ckiej..prawa sukcesyi maja, iz Maciej Kon wuicsg ves Sen, lg ee 50 
Lipnik. \ J 

Elsner“, Firmainhaber. Loebel Elsner, Victualien- 


böndler in Bil roku, do l. 1488 pozew wzgledem zaplacenia kwoty 500 fl. öſtr. W. 
ndler in Biala. 


fan db 


1682. Edykt. (1142. 1-3) 
W dniu 25 Kwietnia 1828 r. zmart we wsileiszek Szast, ktöremu interesowani mo2liwe wspar- auf öfte 


— x — men 


Trieſter Stadt: Anleihe zu 10 fl. 


—— N, eos Palffy zu 40 fl. „ 


—— ————ͤękÜw n mas 


Die erſte Nummer iſt ſpeben ausgegeben 


Mit dem 1. Januar 1864 tritt die 


Pariser und Wiener Damen-Modezeitung 


2 Ä N Stadtgemeinde Ofen zu 40 1. Ihr. W. — 3030 21 — 
„ Damen-Modezeitung. er 


Clary zu 40 fl. „ 

St. Genois zu 40 fl. „ 

Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 

Waldſtein zu 20 fl. „ f 

Keglevich zu 10 fl. „ 2 
Wechſel. 3 


10 


Hamburg, für 100 M. B. 5% . 
London, für 10 Pf. Sterl. 8% . 
Paris, für 100 Francs 7% . 


welche ſich ſchon feit 15 J 


Kaiſerliche Münz-Dukaten . — 


welt zu erfreuen hatte, 5 vollw. Dukaten. — 

5 > . 2 f A 2 . 5 rene in unn ene 
ihr 16 Lebensjahr an und zwar in einer viel prächtigeren und weit 20 Fraueſtücke . 9 
eleganteren Ausſtattung, als fie je ein Mode-Journal geboten hat. e 


Der verhältnißmäßig höchſt geringe Preis pro Vierteljahr 
2 fl. 13 kr. 2 fl. 60 kr. 

wofür 13 Nummern mit 26 Bogen Text (13 Bogen literariſchen Inhalts), 13 colorirten Abgang und Anfunft 
echten Pariſer Modekupfern, 7 großen Schnittmuſterbogen und 6 Tapiſſerie-Bogen 


poW Joo guss zd seg she 1094 


— 


iv 


wahrten Summe von 29000 fl. CM. (. N. G.) vor al⸗ Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% 


R 1 2 2 2 4 f e 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt dieſder Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Cours der Geldforten. 
e a r Cours 
kr. . . 


— October 79.60 79.80 
für 100 fl. —.— —— 


ar e in deutſcher, nue len Verbots · und Executionsrechten des Herrn Vinzenz pie de a ae fur 100 f. a 2 — 

may fils“ in franzöſiſcher, Finmainhaber: Müller, auf Löſchung aller auf dieſer Se. angemerkten mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 142.— 142.50 
Vincenz Kirchmayer, Beſitzer eines Bank, Gom- Rechte des Geklagten und auf Ausfolgbarerklärung dieſer „ 1854 fur 100 l. 9275 93.25 
miſſions und Speditions ⸗Geſchäftes in Krakau. Pro- Summe an den Kläger (ſ. N. G.) eine Klage angebracht nat 1860 für 100 fl. 33.80 94.— 
curaführer „Tadeusz Tarasiewicz“. und um richterliche Hilfe gebeten worüber die Friſt zur Como -⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 2 1825 18.50 

in das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: Erſtattung der Einrede auf 90 Tage geſetzt wird. den Be Beine: 

„Teophil Seifert“ in Krakau — offene Geſellſchaft jeit 15 Da der Aufenthaltsort des Belangten H. Vinzenz Müller yon Nieder: 9 Anionen . 2 
März 1862. Offene Geſellſchafter find: Teofil Apo- unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht dieſem Belang-|von Mähren zu 5%, für 100 fl. Hu 
linar Seifert und Adolf Winkler — Galanterie⸗ en auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ von Schleſien zu 5% jür 10 0 Rn ai RE 
und Modewaaren » Händler, beide in Krakau wohn- taten Hrn. Dr. Kanski mit Subſtituirung des Advoka⸗ von . 5% für 100 fl. . 87.25 87.50 
7 derſelben hat das Recht die Geſellſchaftſten Hrn. Dr. Korecki als Curator beſtellt, mit welchem 505 Korn. Kull hr Air . 85e für 100 fl. — 80 — 

en. N 9 ü izi „von Ungarn zu 5% für 100 fl. . 

JJ... ͤ ͤ . ̃ Him ] ,,,, , 
ſelſchakt feit 1. Mai 1861. Offene Geſelſchafterſeh Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- von Seen r eee 
find: Jacob Eibenschütz und Marcus Schoen-ſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder vor Siebenbürgen 5 5% für 100 I 1150 2250 
feld — Gommiffions- und Incaſſo- Geſchäft, beide die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit. von Bukowina zu 64% für 1000... . . . 70.50 71.25 
Geſellſchakter in Krakau wohnhaft. Jeder derſelbenſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und a en t ie net an 


183.90 184.10 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ ee e eee vn 3 ö. W. 654— 600. — 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. der Sta ats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch aft zu 200 f. G. 


1730. 1732. 


1384.75 185.25 
CM. 135.25 135.75 


rr rr —— zu 2090 fl. EM. . 127.9 128.10 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147: 

L. 1488. Edykt. (1098. 2-3) per 8 jüböfter. 1 ven. und 3 
N { Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 251.— 252.— 
Ces. 'kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Niskulper galiz, Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. GM. 198. 198 50 


Geſellſchaft zu 
. . . 429.— 430.— 
fl. CM. 230.— 231.— 


6 x 1 , : der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392.— 394.— 
przeciwko téjze masie na dniu 20 Wrzesnia 1863ſder Wiener Dampfmühl⸗ Actie - Geſellſchaft zu 


415.— 420.— 


105 2lr. w. a. 2 p., ze do sumaryezuéj rozprawy|der priv. boͤhmiſchen Wehn zu 200 fl 5. W. 154.50 165.— 


rief e 


— — |wyznaezono termin na dz. 28 Stycznia 1864 0 go ber Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. . 102.50 103.— 
dzinie 9 przed potudniem, i ze za kuratora dla| auf Cmze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90,50 
tejze masy w tym.sporze mianowanym jest Fran-|ver Sao verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.90 86.10 


f öſtr. W. 
Galiz. Credit-Anſtalt öͤſtr. * zu 4% für 100 fl.. 73.— 73.50 
vie 


wioscianin a w dniu 13 Styeznia 1829 zmart na- Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. der Credit-Anſtalt für Handel 10 Gewerbe zu 
stepnie, syn jego Andrzéej Ponikiewski podobniez| Nisko, d. 8 Listopada 1863. 100 fl. oͤſtr. W. 0.80 141.-- 


Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 4 GEW. 51.— 91.50 


Monate. 


Bauk⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 5% 100.40 100.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 5% 100.25 100.50 


5 89 .— 89.25 
r 118.20 118.30 
46.70 46.75 


l. K . 
— — — 5 68 5 69 
— — — 5 68 5 69 


54 951 9 51 9 53 
— —— 98 9 85 
— — — 118 25 118 75 


der Ciſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
: Abgang 


geliefert werden, macht die „IRIS“ zur billigſten, eleganteſten und praktiſchſten Damen: | von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Machm. — 


Modegeitung und zugleich zum intereffanten Unterhaltungsblatt. 
Alle Buchhandlungen geben von heute an Probenummern und Pro⸗ 
ſpecte gratis und nehmen Abonnements an. (1137. 2-3) 


401d 


: von Wien nach Krakau 7 u 
nuten Abends. 


1 


r 


nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach 2 11 Uhr Vormittags. 


15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. h 
von Lemberg nach Krakas uhr 20 Min. Abends und 5 hr 


„ Barem-Hahe ] Temperammt | Metative 0 45 Min ges 
— ive Richtu tä N ’ Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
b in gude. eine nach Feuchtigkeit chung un Slut Zuſtau 1 Wc Ber Min. Abends; — von Warſch au 9 Uhr 9 * 
G ſoe Reaum red | Meaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft Bu SEN eee. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Mlunt 
ene ? 1 Eu T von [bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, Uhr 
„ ee ee e a Ban 
f ö 88 „S. Weit ſchwach 5 | Regen 66 +41 in Lemberg von Kra 132 Min. „9 uhr 40 Mi⸗ 

6 26 08 1 2˙5 79 8 Weſt ſchwach z 4 | 5 | 9 nuten Abende. E 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Beilage. 


